
Interpellation Nr. 59 (Juni 2015) 
betreffend Werkplatz Basel in Gefahr: Auswirkungen des starken 
Frankens für die Region - Massnahmen der Regierung? 

15.5275.01 
 

 

Seit der Aufwertung des Schweizer Frankens durch die Schweizerische Nationalbank 
herrscht in weiten Teilen der Schweizer Wirtschaft und Gesellschaft grosse Unsicherheit.  

Die Gewerkschaften aber auch bürgerliche Ökonomen und Wirtschaftsvertreter warnen vor 
einer schleichenden Desindustrialisierung des Schweizer Werkplatzes und fordern die 
Wiedereinführung eines von der Nationalbank gestützten Mindestkurses für den Schweizer 
Franken. 

Der Werkplatz in Basel-Stadt und in der Region Basel ist besonders exponiert: 

- Besonders bedroht sind stark exportorientierte Branchen, deren Qualitätsprodukte 
weltweit einen hervorragenden Ruf geniessen. Angesichts der Währungssituation 
schwinden selbst bei guter Ertragslage die Gewinnmargen. Dies gefährdet direkt die 
Überlebensfähigkeit v.a. vieler erfolgreicher KMU.  

- Gastronomie und Detailhandel leiden massiv unter der Abwanderung von Kundschaft 
ins grenznahe Ausland.  

Sowohl Arbeitnehmende als auch KMUs sind sehr verunsichert und befürchten eine dunkle 
Zukunftsentwicklung. Je länger die Frankenstärke dauert, desto schmerzhafter werden die 
Auswirkungen in unserer Grenzregion sein. 

Daher bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen:  

1. Welche Auswirkungen hat die Aufwertung des Schweizer Frankens für den Kanton 
Basel-Stadt? 

2. Gibt es bezüglich Firmen Neuansiedlungen oder Abwanderung Meldungen oder 
Vergleichszahlen zum ersten Quartal des Vorjahres? 

3. Wie beurteilt der Regierungsrat die politischen Massnahmen auf nationaler Ebene? 

4. Unterstützt der Regierungsrat  die Forderung nach der Wiedereinführung eines 
Mindestkurses für den Schweizer Franken? 

5. Gedenkt der Regierungsrat, bei der Landesregierung und bei der Nationalbank zu 
intervenieren und wenn ja in welcher Form? 

6. Mit welchen konkreten Massanahmen will der Regierungsrat die KMU unterstützen? 

7. Wie beurteilt der Regierungsrat die Möglichkeit, mit verstärkten Investitionen und 
vorgezogener Beschaffung die lokalen KMU überbrückend zu stärken.  

8. Gibt es konkrete Überlegungen, wie der Detailhandel gestärkt werden kann?  

9. Wie hoch werden die Steuerausfälle im Kanton Basel-Stadt aufgrund des starken 
Frankens  ausfallen? 
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